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Kurs S 1

Kurs zum Thema «Gesellschaft
— Schule — Lehrer (KG, A)

Weitere Informationen siehe Schul-
blatt Nr. 4/90

Kurs § 2
Lernen zu lernen (KG, A)

Weitere Informationen siehe Schul-
blatt Nr. 4/90

Kurs § 3

Ganzheitliches Lernen unter
erschwerten Voraussetzungen
(Kleinklassenlehrer, A)

Leiter

Markus Schmid, kant. Schulpsycho-
loge, 7000 Chur

Maria Schmid-Spirig, Heilpadago-
gin, 7000 Chur

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

(Der Nachmittag des 1. August ist
kursfreil)

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Die in letzter Zeit entstandenen
Lernkonzepte, wie die «Suggesto-
padie», die «Edu-Kinesthetik» oder
auch das «Neurolinguistische
Selbstorganisieren» (NLS), sind alle
im Grenzbereich von Psychothera-
pie und Padagogik angelegt. Immer
steht am Anfang die Frage, wie ei-
nem Lerner geholfen werden kann,
Zugang zu finden zu blockierten,
versperrten oder nicht entfalteten
Entwicklungsmoglichkeiten. So be-
sehen, bieten sich diese Ansatze
besonders auch fir die Arbeit in
Kleinklassen an.

Wie diese — mit Berticksichtigung
der erschwerten psychosozialen
Bedingungen — konkret in den heil-
padagogischen Unterricht integriert
werden konnen, ist unser gemeinsa-
mes Wochenthema.

Kursgeld: Fr. 90—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 4

Entspanntes und selbstorgani-
siertes Lernen (A)

Leiter

Maria Schmid-Spirig, Heilpadago-
gin, 7000 Chur

Markus Schmid, Schulpsychologe,
7000 Chur

Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Wie kann der Schuler moglichst
viele seiner Fahigkeiten im schuli-
schen Lernen entfalten? Wie kann
er Zugang finden zu bisher verdeck-
ten oder gar blockierten Ressour-
cen?

Ganzheitliche Lernkonzepte («Sug-
gestopadie», «NLP», u.a.) ermogli-
chen durch Einbezug von Entspan-
nung, Imagination, Musik, Korper-
sprache und Bewegung, lernhem-
mende Einflisse abzubauen. Wir
verstehen diese Zugangsweisen als
Grundlagen und Wegbereiter fiir ei-
genstandiges und selbstorganisier-
tes Lernen.

Im Kurs mochten wir Maglichkeiten
aufzeigen, wie beide Aspekte — ent-
spanntes und selbstverantwortetes
Lernen — verknupft und im Unter-
richt verwirklicht werden konnen.

Kursgeld: Fr. 60.—
Anmeldefrist: 30. April 1990
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Kurs § 7

Erstleselehrgang «Lesen durch
Schreiben» (1-2)

Leiter
Dr. Jurgen Reichen
Wielandplatz 10, 4054 Basel

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990
(Achtung: Der Nachmittag des
1. August ist kursfreil!)

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Einfuhrung in Theorie und Praxis
der Erstlesemethode «Lesen durch
Schreiben». Anhand des Lehrgangs-
materials werden die lesedidakti-
schen, lernpsychologischen und
schulpadagogischen Grundlagen
der Methode vermittelt.

Dabei ist die Frage leitend:

Was heisst eigentlich Lesen und
wie konnen es Kinder selbstge-
steuert lernen?

Kursgeld: Fr. 40—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 8

WERKSTATT-UNTERRICHT
(1-3) :
(neben dem Fachbereich
Sprache eignet sich auch «Hei-
matunterricht»!)

Leiter

Alfred Rohrbach, Bihlenstrasse 12
3132 Riggisberg

Barbara Affolter, Schulhaus

3657 Schwanden bei Sigriswil
Brigitta Blaser, Wylerstrasse 77
3014 Bern

Zeit _

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Werkstatt-Unterricht (WS-U) ist

eine Form von individualisierendem

Unterricht. Damit kann der Lehrer

den individuellen Fahigkeiten der

Schuler vermehrt gerecht werden

und wichtige Aspekte wie Selbstan-

digkeit, Eigenverantwortung und

soziales Verhalten fordern.

Der Kurs beinhaltet folgende Ziele:

— Einstieg in die Unterrichtsform
WS-U (Vorbereitungsnachmittag)
(Termin noch offen)

— Kriterien kennenlernen, die dem
WS-U zu Grunde liegen

— Herstellen einer eigenen Werk-
statt in Gruppen

— |deenvielfalt: WS-U gewinnt sehr
an Vielfalt in der Zusammenarbeit
mit Kolleginnen/Kollegen

Kursgeld: Fr. 40.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 9

Wege zur Mathematik
1./2. Klasse

(Dieser Kurs findet auch vom
2. bis 6. Juli 1990 statt)

Leiter

Annelis Calonder, Nordstrasse 292
8037 Zirich

Willi Eggimann, Schrau

7220 Schiers

Prof. Dr. Adolf Kriszten
Boldernstrasse 53, 8708 Mannedorf

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Ziel des Kurses ist, den Teilnehmern
eine moglichst praxisbezogene Ein-
fuhrung in das Zurcher Lehrmittel
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«Wege zur Mathematiky zu vermit-

teln (didaktische Hilfsmittel, Unter-

richtshilfen, Spielformen, Gruppen-

arbeiten).

Die folgenden Themen werden. be-

arbeitet:

— Mengenbildung und Sortieren

— Maschinen

— Von der Lange und der Menge
zur Zahl :

— Zahlschreibweise

— Rechenoperationen

— Mathematisches Golf und Fluss-
diagramme '

— Kombinatorik — Masse

— Elternarbeit

Kursgeld: Fr. ——
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 10

Wege zur Mathematik
3./4. Klasse

(Dieser Kurs findet auch vom
3. bis 6. Juli 1990 statt)

Leiter

Peter Buchli, Ernsalin

7411 Sils i.D.

Peter Caflisch, Lehrer

Haus Guijus, 7265 Davos Laret
Prof. Dr. Adolf Kriszten
Boldernstrasse 53, 8708 Mannedorf
Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Folgende Teilthemen werden be-

handelt:

- Mengenbildung: Sortieren, Teil-
barkeit

— Maschinen: Gitter, Dreieck, Stern,
Baume

— Zahlschreibweise

— @Grassen (Sorten)

— Sachrechnen

— Golf, Flussdiagramm

— Squareville

— Empirische Funktionen

— Ubungsformen (Beispiele herstel-
len)

Ziel des Kurses ist es, den Teilneh-
mern eine moglichst praxisbezogene
Einfihrung in das Lehrmittel «Wege
zur Mathematik 3./4. Klasse» zu
vermitteln.

Kursgeld: Fr, ——
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 11

Wege zur Mathematik
5./6. Klasse

(Dieser Kurs findet auch vom
2. bis 6. Juli 1990 statt)

Leiter

Walter Bisculm, Saluferstrasse 38
7000 Chur

Prof. Dr. Adolf Kriszten
Boldernstrasse 53, 8708 Mannedorf
Fredy Zullig, In Langwise 43
8424 Embrach

Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Themen aus den Lehrmitteln «Wege

zur Mathematik 5 und 6y:

— Zahlschreibweise, Dezimalrechnen

— Maschinen/Maschinenketten

— Bruchrechnen

— Proportionalitat, Dreisatz

— Sachrechnen, empirische Funk-
tionen '

— Fragen der Teilbarkeit

— Flachenberechnungen

— Kopfrechnen

Im weiteren werden die Arbeit mit

didaktischem Material und der Ein-

satz besonderer Ubungs- und Un-

terrichtsformen besprochen.

Kursgeld: Fr. ——
Anmeldefrist: 30. April 1990
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Kurs S12

Einfihrung in das St. Galler
Mathematiklehrmittel fur die
erste Realklasse

Leiter

Oswald Gabathuler, Waselihalde 2
9470 Buchs

Hans Ryffel, Staatsstrasse 81
9495 Rebstein

Zeit

Donnerstag, 9. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

— Aufbau des Lehrmittels, Grund-
ideen

— Neue Strukturen

— Neue Einfuhrungen

— Planung mit dem neuen Lehr-
mittel

Wichtig

Diejenigen Lehrkrafte, die das neue

St. Galler Mathematiklehrmittel im

Unterricht einsetzen wollen, missen

einen Einfuhrungskurs besuchen.

Kursgeld: Fr. ——
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs § 13

Einfihrung in die St. Galler
Mathematik fir die zweite und
dritte Realklasse

Leiter

Oswald Gabathuler, Waselihalde 2
9470 Buchs

Hans Ryffel, Staatsstrasse 81
9495 Rebstein

Zeit

Freitag, 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Rechenteil:

— Arbeit mit dem Taschenrechner
Neue Einfihrungen

— Besondere Kapitel des MR 2
- Gesetzmassigkeiten
- Wahrscheinlichkeit, Haufigkeit

— Die Anwendungskapitel des
MR 3

— Planungsfragen

Geometrieteil:

— Neue Einfuhrungen

— Das operative Prinzip

Das Prinzip der Spirale

— Planung mit dem neuen Lehr-
mittel

Wichtig

Diejenigen Lehrkrafte, die das neue

St. Galler Mathematiklehrmittel im

Unterricht einsetzen wollen, mussen

einen Einfuhrungskurs besuchen.

i

Kursgeld: Fr. ——
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 14

Einfuhrung in das Franzoasisch-
lehrmittel «Echanges» (O)

Leiter

Theo Tschopp, Mittelschullehrer
Steinbruchweg 14, 4600 Olten
Zeit

Donnerstag, 9. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Einfihrung in das neue Franzo-
sischlehrmittel «Echanges» (Edition
longue) (Klett-Verlag)

Wichtig

Diejenigen Lehrkrafte, die das Lehr-
mittel «Echanges» verwenden wol-
len, mussen den Einfuhrungskurs
besuchen.

Kursgeld: Fr. ——
Anmeldefrist: 30. April 1990
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Kurs S 15
Die Rémer in Graubiinden (4-6)

Leiter

Gerhard Wirgler, Blumenacker
7220 Schiers

Christian Foppa
Aspermontstrasse 9, 7000 Chur
Zeit

30. Juli bis 3. August 1990
Achtung: der Nachmittag des
1. August ist kursfrei!

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

— Kennenlernen des Geschichts-
lehrmittels fir die 4. Klasse «Ro-
mer in Graublindeny (Konzept,
Lehrinhalte, Didaktik);

— Umgang mit Anschauungsmate-
rial (Romerkoffer, Dias, Film,
Poster, Lesetexte);

— Spuren der Romer im Gelénde,
Arbeit der Ausgraber, Exkursio-
nen (Welschdorfli, Julier—Maloja
8.

Der Kurs soll nicht nur Wissensver-
mittlung durch die Kursleiter bieten,
sondern im Sinne eines Workshop
auch auf der aktiven Mitarbeit der
Kursteilnehmer beruhen.

Kursgeld: Fr. 35.—
+ Kosten fur Exkursionen und evtl,

eine Ubernachtung!
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 16
Krisenherd Nahost (O)

Leiter
Dr. Franz Ehrler, Chappelirain
6018 Buttisholz

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Seit dem Zerfall des Osmanischen
Reiches herrscht im Nahen Osten
ein Vakuum, das bis heute keine
Macht (Syrien, Agypten, Israel) zu
ihren Gunsten auffullen konnte. Das
Mitmischen der ehemaligen (F und
GB) und neuen (USA und UdSSR)
Grossmachte kompliziert die Situa-
tion.

Mit Quellentexten verfolgt der Kurs
diese Entwicklung im Zeitraum von
1917 bis 1990.

Kursgeld: Fr. 50.—
Anmeldefrist: 30, April 1990

Kurs S 17

Heimatkunde heute —
ERLEBEN, ein wichtiges Unter-
richtsprinzip (4-6)

Leiter
Prof. Dr. Hannes Sturzenegger
Binderstrasse 54, 8708 Zollikon

. Erwin Gredig, im Galli

7208 Malans

Andreas Meier, Obere Au

7220 Schiers

Christine Pajarola
Aquasanastrasse 34, 7000 Chur

Zeit
6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Erlebnishaft zeigen wir auf, wie

Heimatkunde in der Schule stattfin-

det.

Die ausgewahlten Beispiele sind auf

andere Talschaften unseres Kantons

transferierbar:

— Begegnung mit Kunst

— Zur Bedeutung des Gebirgswal-
des
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— Bauer und Siedlungsentwicklung
— Heilquellen und Tourismus

Gedanken zum Heimatbegriff und
Erarbeiten von Grundthesen zum
Heimatkundeunterricht, sowie das
Erleben sind in diesem Kurs wichti-
ger als Zusammentragen pfannen-
fertiger Lektionen und Arbeits-
papierfabrikation.

Kursgeld: Fr. 165.—
(inkl. Exkursion mit Nachtessen und
Ubernachtung)

Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 18

Physik mit ganz einfachen
Mitteln (O)

Weitere Informationen siehe Schul-
blatt Nr. 4/90

Kurs S 19

Kunsthistorische Exkursion
in Graubunden (A)

Leiter
Dr. Leo Schmid, Tellostrasse 7
7000 Chur

Zeit
2. bis 4. August 1990

Ort: Surselva

Programm

Wir lernen Architektur und kanstle-

rische Ausstattung von ausgewahl-

ten Sakral- und Profanbauten aus

den verschiedensten Epochen-ken-

nen und stellen sie in den kultur-

historischen Zusammenhang.

1. Tag: Raum Trin—Flims—Falera—
llanz

2. Tag: Lugnez

3. Tag: Raum Disentis/Mustér—
Breil/Brigels—Waltensburg/
Vuorz

Kleinere Spaziergange von einem
Objekt zum anderen dienen dem
Gedankenaustausch zwischen den
Teilnehmern und bieten die Mog-
lichkeit, die Landschaft kennen zu
lernen.

Kursgeld: Fr. 120.—
(inkl. Exkursion mit einem Car!)

Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 20

Einfiihrung in die Informatik
(A)

Leiter

Roland Grigioni

Gassa suro, 7013 Domat/Ems
Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei!

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Einfuhrung:

— Anwendungen der Computer im
taglichen Leben

— Hardware:
Uber Aufbau und Funktionsweise
des Computers

— Software:
Betriebssysteme
Programmiersprachen
Anwenderprogramme

Algorithmen:

— Bedeutung der Algorithmen in
der EDV

— Graphische Darstellung algo-
rithmischer Situationen

— Anwenderbeispiele

Programmieren:

— Elemente einer Programmierspra-
che mit praktischen Ubungen
Arbeit mit Anwendersoftware, zum

Beispiel:
— Graphik
— Textverarbeitung
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— Tabellenkalkulation
— Datenbank

Zur Orientierung
An diesem Kurs werden Computer
der Marke «Macintosh» eingesetzt.

Kursgeld: Fr. 70—
(Real- und Sekundarlehrer bezahlen
kein Kursgeld)

Anmeldefrist; 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 21

Informatik: Fortsetzungskurs
fur Apple Macintosh-Anwender
(A)

Leiter
Markus Romagna, Winkel
7204 Untervaz

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Kursziel:

Mit Freude und Effizienz Lehrerar-
beit am Apple Macintosh erledigen.

Voraussetzung:
Computer-Kenntnisse auf Apple
(Informatik-Grundkurs)

Kursinhalt:

Schulspezifische Arbeit mit ver-
schiedenen Apple-Programmen
(Mac Write 2, Mac Draw 2, Excel,
Ragtime, weitere nach Bedarf).
Gestalten von Arbeitsunterlagen —
Computereinsatz in der Klassen-
und Schuladministration.
Datenaustausch zwischen den Pro-
grammen.

Kursgeld: Fr. 70.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs § 22

Einfliihrung in dié Informatik
(A)

Leiter
Jacques Rimann, Gewerbelehrer
Quadris, 7099 Trin

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei.

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Einfuhrung:

— Anwendung der Computer im
taglichen Leben

— Hardware:
Uber Einfluss und Funktions-
weise des Computers

— Software:
Betriebssysteme
Programmiersprachen
Anwenderprogramme

Algorithmen:

— Bedeutung der Algorithmen in
der EDV

— Graphische Darstellung algorith-
mischer Situationen

— Anwenderbeispiele

Programmieren:

— Elemente einer Programmierspra-
che mit praktischen Ubungen

Arbeiten mit Anwendersoftware,

zum Beispiel:

— Graphik

— Textverarbeitung

— Tabellenkalkulation

— Datenbank

(An diesem Kurs werden «Atariy-
Computer eingesetzt)

Kursgeld: Fr. 70.—
(Real- und Sekundarlehrer bezahlen
kein Kursgeld)

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt
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Kurs S 23

Desktop-Publishing auf dem
ATARI (A)

Leiter
Jacques Rimann, Quadris
7014 Trin

Zeit

13. bis 17. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Gestalten von Unterrichtsvorlagen

und Arbeitsblattern mit Text und

Grafik

— Vom Low-Cost zum High-End-
System:

Publishing Partner, Timeworks,
Calamus

— Masterpage (Matrizenerstellung)

— Manuskripterfassung aus der
Textverarbeitung (Wordproces-
sor)

— Texte mit Schriftenerkennung
digitalisieren (OCR) und forma-
tieren

— Zeichnungen aus Zeichenpro-
grammen einbinden

— Grafik-Vorlagen digitalisieren
(Scanner und Video-Kamera)
und auf die Textseite plazieren

— Ausgabe auf 9- und 24-Nadler

sowie Laser-Drucker

Voraussetzungen fir den Besuch
dieses Kurses: Computerkenntnisse
auf dem ATARI (Besuch eines Ein-
fahrungskurses in die Informatik)

Kursgeld: Fr. 70.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
(Teilnehmerzahl beschrankt)

Kurs S 24

Einfuhrung in die Informatik
(A) :

Leiter

Hansueli Berger, Am Bach 8 K
7430 Thusis

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm
— Allgemeine Informatik
- Geschichte
- Hardware
- Software
— Programmierung
- Algorithmen
- Programmiersprache LOGO
— Anwendungsprogramme
- Menugesteuerte Benutzerober-
flache
- Graphische Benutzeroberflache
Zur Orientierung
An diesem Kurs werden «IBM-
Computer» eingesetzt.

Kursgeld: Fr. 70.—
(Real- und Sekundarlehrer bezahlen
kein Kursgeld)

Anmeldefrist: 24, April 1989
(Teilnehmerzahl beschrankt)

Kurs S 25

Informatik: Fortsetzungskurs:
«IBM /MS-Dos» (A)

Leiter

Walter Eschmann, Neubruchstr. 32
7000 Chur

Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

ot hr
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Programm

Das DOS verstehen, den Computer
beherrschen

— Hintergrunde, Grundlagen

— Anwendungen, Befehle

— Konfiguration, Installation

— Stapelverarbeitung

(In diesem Kurs werden IBM -
Computer verwendet)

Kursgeld: Fr. 70.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 26

Unsere Stimme — gesundes
Sprechen und Singen fur Lehrer
und Schiler (KG, A)

Leiter
Heinrich von Bergen, Musiklehrer
Murtenstrasse 40—315, 3008 Bern

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

— Haltungs- und Atemschulung:
Abbau falscher Spannungen —
Aufbau einer physiologisch richti-
gen Sprech- und Singatmung

— Stimmbildung:
Sprech- und Singlbungen, Arbeit
an der eigenen Stimme, Stimm-
bildung mit Kindern

— Praktische Anwendung:
Gestalten von Texten, Ensemble-
singen in kleinen Gruppen

— Individuelle Beratung bei Stimm-
problemen

Kursgeld: Fr. 35.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 27

Singen, Spielen, Tanzen
und Musizieren auf der
Primar-Unterstufe

Leiter

Hansjakob Becker, Speerstrasse 19
8722 Kaltbrunn

evtl. Jost Nussbaumer
Tannenstrasse 1, 9000 St. Gallen

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Bei aller Zielgerichtetheit eines Mu-
sikunterrichts muss das Kind auf der
Unterstufe doch gerade Musik im-
merfort als Spiel und Erlebnis erfah-
ren.

Vielfaltiges Spielen und Erleben und
damit zielgerichtetes Lernen in allen
Sparten eines zeitgemassen Musik-
unterrichts mochte in diesem Kurs
angeregt werden.

Kursgeld: Fr. 60—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 28

Singen und Musik auf der
Mittel- und Oberstufe (5-9)

Leiter

Klaus Bergamin, Obere Strasse 35
7270 Davos Platz

Rosmarie Haueter, Miihleplatz 5
7000 Chur

Zeit
6. bis 8. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur
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Programm

— Arbeit am Lied:

Ein- und mehrstimmige Lieder.
Viele davon werden mit Orff- und
andern Melodie- und Rhythmus-
Instrumenten begleitet. Einfuh-
rung in die Solmisationsmethode
(do, re . ..) Theoretisches.

- Schulchor und Stimmbildung:
Einzel- und chorische Stimmbil-
dung. Dirigieren und Leiten eines
Schulchors.

- Aufzeigen von Maoglichkeiten,
wie der Unterricht auf der Mittel-
und Oberstufe aufgebaut werden
konnte. ‘

Kennenlernen von praxisbewahrten
Lektionsbeispielen:
— Musik horen:
Beispiele aus der U- und
E-Musik.

Kursgeld: Fr. 20—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 29

Neue ldeen, Themen und Tech-
niken fur den Zeichenunterricht
(4-9)

Leiterin
Nelly Lehmann, Auf Stutz 14
4434 Holstein

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

(Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei!)

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Wir wollen einen Themenkatalog
mit verschiedenen Techniken fur
den Zeichenunterricht anlegen.

Dazu gehoren alle Materialbereiche,
wie Bleistift, Kreiden, Farbstifte,
Woasserfarben usw. Eine Einfuh-
rungsmoglichkeit ins Portratieren, in
die Perspektive und Farblehre sind
Bestandteile des Kurses.

STUFE: MITTEL- OBERSTLIFE

IDEEN zur Erweiterung des The-
menkatalogs von den Teilnehmern
sind sehr willkommen.

Kursgeld: Fr. 90.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurs S 30

Marionettenbau und -spiel (KG,
A)

Leiter
Hanspeter Bleisch, Puppentheater
Zur alten Post, 8444 Henggart

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei!

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Einfuhrung in das Spiel mit
Marionetten

Bau einer Fadenmarionette
Spielibungen mit der gebauten
Figur

Gruppenimprovisationen
Hinweise zur Blihnentechnik und
Buhnenraumgestaltung
Kursbibliothek

Kursgeld: Fr. 135.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurstrager: BVHU
Teilnehmerzahl beschrankt
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Kurs S 31
Figurenspiel: Von der ldee bis

zur Auffuahrung oder: wie ent-
steht eine Inszenierung?

Leiter
Hanspeter Bleisch, Puppentheater
Zur alten Post, 8444 Henggart

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Ausgehend von einer Spielidee

erarbeiten wir eine Inszenierung.

Dazu geharen:

— Dramatisieren der Spielidee

— Erarbeitung des Textes (iber die
Improvisation

— Einsetzen von Musik und Gerau-
schen

— Gestalten einer Buhnenlandschaft

— Herstellen von einfachen Spiel-
figuren

— Spielubungen mit improvisierten
und gebauten Figuren

— Einfachste Blihnentechnik

Kursgeld: Fr. 135.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs § 32

Video-Werkstatt | Grundkurs
(O)

Leiter
Hans-Jorg Riedi, Rheinstrasse 140
7000 Chur

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfreil

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

Anhand kleiner Filmszenen werden

Filmsprache, Beleuchtungs- und

Tonprobleme, Kamerastand, Bild-

ausschnitt und dramaturgische Ge-

staltung besprochen und geubt. In

Gruppen werden Kurzfilme realisiert.

Ziele:

— Handhabung und Anwendung
der verschiedenen Gerate

— Videotechnik

— Filmtechnik, Kamera-Einstellun-
gen, Moglichkeiten der Kamera

— Beispiele, wie man mit der eige-
nen Klasse im Medienunterricht
ein Filmprojekt realisieren kann

— Herstellen eines Kursfilmes

Jeder Teilnehmer erhélt eine Kopie

aller Kursfilme.

Kursgeld: Fr. 200.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 33

Keramikkurs I: Drehen auf
elektrischen Drehscheiben,
Handaufbau, Giessen (KG, A)

Leiterin
Sabine Teuteberg
St. Alban-Rheinweg 96, 4052 Basel

Zeit

30. Juli bis 30. August 1990

(Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei)

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

FProgramm

Das Herstellen von Gefassen und
Objekten mittels verschiedener kera-
mischer Techniken steht im Vorder-
grund,

Kennenlernen von Tonsorten und
Engobedekoration.

Fiar Anfanger und Fortgeschrittene
geeignet,
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Kursgeld: Fr. 90.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurstrager: BVHU
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 34

Keramikkurs IlI: Brennen und
Glasieren (KG, A)

Leiterin

Sabine Teuteberg

St. Alban-Rheinweg 96, 4052 Basel
Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Wir feuern einen Gasbrennofen
mehrmals taglich und arbeiten mit
der altjapanischen Rakutechnik.
Geplant ist ein Sagemehlbrand und
Papierofenbrand.

Experimentieren mit «fertign Glasu-
ren auf Steingut und Steinzeug im
Elektroofen.

Die Teilnahme am Keramikkurs | ist
wunschenswert (aber nicht unbe-
dingt erforderlich)

Kursgeld: Fr. 90.—
Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurstrager: BVHU
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 35

Einfache Saiten-, Streich- und
Zupfinstrumente (A, KG)

Leiter

Matthias Wetter, Steinerstrasse
8975 Ossingen

Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Im Laufe einer lehrreichen und
arbeitsintensiven Woche werden
durch fachmannische Anleitung
verschiedene Musikinstrumente ge-
baut. Das Angebot umfasst: Psalter,
Dulcimer, Harfe, Saitentambourin,
Taschengeige, Spielmannstrommel,
Kleinfidel. Die Instrumente werden
mit geraden und gebogenen Reso-
nanzkorpern gebaut. Bei einigen
Konstruktionen werden vereinzelt
Spezialwerkzeuge benotigt: z. B.
Biegeisen. Das Instrumentarium
eignet sich fur den Musik- und
Schulunterricht. Information uber
Funktion und Spieltechnik ist
Bestandteil des Kurses. Die Instru-
mente werden nicht im Baukasten-
system zusammengebaut, und es
werden ausschliesslich einheimi-
sche, ausgesuchte und massive
Tonholzer verarbeitet.

Kursgeld
Fr. 26.— + Kosten fur die Bauteile
der Instrumente (ca. Fr. 150.—)

Anmeldefrist: 30. April 1990

Kurstrager: BVHU
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 36
Bau einer Holzdrehbank (O)

Leiter

Peter Luisoni, Obere Au

7220 Schiers

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Schiers

Programm

Bau einer einfachen, elektrischen
Holzdrehbank
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Voraussetzungen: Erfahrungen in
der Holzbearbeitung sind von Vor-
teil. Umgang mit Sage, Hobel,
Stechbeutel sollten vertraut sein.

Bedingung: Kursteilnehmer stellen,
sofern sie nicht auch am Kurs
«Praktisches Arbeiten aut der Dreh-
banky» teilnehmen, ihre Maschine
und das Werkzeug fir diesen Folge-
kurs zur Verfigung.

Der Kursteilnehmer nimmt am Ende
des Kurses eine Holzdrehbank mit
nach Hause.

Kursgeld: Fr. 1000.—
(inkl. Drehbank und Werkzeuge)

Anmeldefrist: 28. Februar 1990
(Teilnehmerzahl beschrankt)

Kurstrager: BVHU

Kurs S 37

Praktisches Arbeiten auf der
Drehbank (Q)

Leiter

Peter Luisoni, Obere Au
7220 Schiers

Zeit

6. bis 10. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und
13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Schiers

Programm

Kennenlernen der Grundtechniken
des Drechselns und Anfertigen eini-
ger Gebrauchsgegenstande wie Tel-
ler, Werkzeuggriffe, Knopfe usw.
Kennenlernen der wichtigsten Auf-
spanntechniken.

Voraussetzungen: Erfahrungen in
der Holzbearbeitung erwlnscht,
aber nicht Bedingung.

Kursgeld: Fr. 100.—

Anmeldefrist: 28. Februar 1990
(Teilnehmerzahl beschrankt)

Kurstrager: BVHU

Kurs S 38

Metallarbeiten: Grundkurs
. Teil (O)

Leiter
Valerio Lanfranchi, Haus Alexandra
7075 Churwalden

Zeit

6. bis 10. August 1990
08.00 bis 12.00 Uhr und
13.30 bis 18.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

EinfGhrung und Kennenlernen der
Grundtechniken an verschiedenen
Ubungsgegenstanden!

Einfuhrung in das Weichloten, Hart-
I6ten und Elektrisch-Schweissen!

Ziel: Jeder Teilnehmer sollte am
Ende des Kurses fahig sein, die
erlernten Techniken in der Schule
anzuwenden!

Kursgeld: Fr. 180.—

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurstrager: BVHU

Kurs S 39

Seidenmalerei | (Grundkurs)
(AL, A)

Leiterin

Ursula Steiner, Schlattwiesstr. 11
8444 Henggart

Zeit

30. Juli bis 3. August 1990

Der Nachmittag des 1. August ist
kursfrei!

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Chur

Programm

An Arbeitsproben werden die wich-
tigsten Grundtechniken kennenge-
lernt und ausgefihrt, z. B. Aquarell-,
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Salz- und Guttatechnik, impragnie-
ren des Malgrundes mit Salz- und
Guttalosung sowie das vorgangige
Einfarben des Hintergrundes.

An einer personlichen, grosseren
Arbeit (Foulard, Schal, Bild) wer-
den die erworbenen Fahigkeiten
vertieft.

Kursgeld: Fr. 135 —

Anmeldefrist: 30. April 1980
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 40

Seidenmalerei Il
(Fortsetzungskurs) (AL, A)
Leiterin

Ursula Steiner, Schlattwiesstr. 11
8444 Henggart

Zeit

6. bis 8. August 1990

08.15 bis 11.45 Uhr und

13.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Chur

Programm

Herstellung eines zylindrischen
Lampenschirms. Vertiefen der er-
lernten Techniken. Bemalen von
verschiedenen Seidenqualitaten wie
Twill oder Crépe de chine usw.

Kursgeld

Fr. 80— + Kosten fur Seide (nach
Verbrauch)

Anmeldefrist: 30. April 1990
Teilnehmerzahl beschrankt

Kurs S 41
Ein weiterer Kurs fur die
Arbeitslehrerinnen

Weitere Informationen siehe Schul-
blatt Nr. 4/90.

Kurs S 42
Grundkenntnisse einer gesun-
den Erndhrung (HWL)

Leiterin
Barbara Zumstein, Luzern

Weitere Informationen siehe Schul-
blatt Nr. 4/90

Kurs § 43

Sommersportwoche 90 (A)

(Kantonale Schulturnkommission
und Sportamt)

Kursleiter

Hans Tanner, Mitglied der Schul-
turnkommission Trimmis mit einem
den Sportarten angepassten Leiter-
Team

Kursort

Zuoz — center da dmura

fur Unterkunft/Verpflegung, Sport-
anlagen des Lyceums Alpinum

Datum
Sonntagabend, 29. Juli bis
Freitagmittag, 3. August 1990

Kursangebot

Das Programm umfasst Stoffgebiete
des obligatorischen Turn- und
Sportunterrichtes, wie auch Berei-
che des Freiwilligen Schulsportes
und Jugend+Sport.

Das Kurskonzept ist so, dass beson-
ders auch die dlteren Kursteiinehmer
far ihren Unterricht wieder Impulse
erhalten.

Fir J+S-Leiter Fitness zahlt der
Kurs als FK.

Kurskosten

Ab 1. Januar 1988 leistet der Bund
keine Beitrage mehr an die Lehrer-
fortbildung. Demzufolge gehen die
Kosten fur die Unterkunft und Ver-
pflegung zu Lasten der Teilnehmer,
— Teilnehmer ohne J+5 Fr. 200.—
— Teilnehmer mit J+S Fr. 90—

(FK = 3 Tage zu Lasten J+5)

Corso § 44
1-2 corsi in lingua italiana (A)

Unteriori informazioni
ved. BOLLETINO SCOLASTICO
GRIGIONE no. 4/90

60




	13. Bündner Sommerkurswochen 1990 (30. Juli-10. August)

